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Vorblatt 


Vorschlag der EG-Kommission 
für eine Richtlinie des Rates über die Verlängerung 
der in Artikel 7 Absatz 1 C) der Richtlinie des Rates 
vom 26. Juni 1964 zur Regelung des Innergemein- 
schaftlichen Handelsverkehrs mit Lebendvieh vor- 
gesehenen Frist 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten) 


A. Problem 

Es besteht keine Klarheit bis wann die Richtlinie vom Jahre 
1964 gelten soll. 

B. Lösung 

Alle Regierungen haben sich einverstanden erklärt, als Datum 
des Auslaufens der Richtlinie den 1. Januar 1972 festzulegen. 

C. Alternativen 

wurden nicht erörtert. 

D. Kosten 

keine 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(9. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgeleg- 
ten Vorschlag der EG-Kommission für eine Riditlinie des Rates 
über die Verlängerung der in Artikel 7 Abs. 1 C) der Richt- 
linie des Rates vom 26. Juni 1964 zur Regelung des Innerge- 
meinschaftlichen Handelsverkehrs mit Lebendvieh vorgesehe- 
nen Frist 

— Drucksache VI/288 — 


A. Bericht des Abgeordneten Schröder (Sellstedt) 


Der Vorschlag der EG-Kommission wurde vom 
Herrn Präsidenten mit Schreiben vom 6. Februar 
1970 an den Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten überwiesen. 

Da die Richtlinie des Rates zur Regelung des 
innergemeinschaftlichen Handelsverkehrs mit Le- 
bendvieh spätestens fünf Jahre nach dem Inkrafttre- 
ten dieser Richtlinie auslaufen sollte und unklar 
war, ab wann die Richtlinie von 1964 in Kraft getre- 
ten ist, ist es notwendig, in der hier vorliegenden 
Richtlinie die Geltungsdauer genau festzulegen. Die 
Regierungen haben sich auf den 1. Januar 1972 ge- 
einigt. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten nahm in seiner Sitzung vom 19. März 1970 
von dieser Sachlage Kenntnis und war gleichzeitig ; 


der Auffassung, der Stellungnahme des Bundesrates 
(BR-Drucksache 59/70 — Beschluß — ) beizutreten, 
wonach die vorliegende Richtlinie sich auf Arti- 
kel 100 des EWG-Vertrages stützen soll und daß 
die in der Richtlinie von 1964 zur Regelung des 
innergemeinschaftlichen Handelsverkehrs mit Le- 
bendvieh vorgesehene Frist auf den 31. Dezember 
1971 festgelegt wird. Artikel 1 der Richtlinie müßte 
dem Ausschußantrag entsprechend geändert werden. 

Der Ausschuß nahm unter diesen Gesichtspunkten 
die Richtlinie zur Kenntnis. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich das Hohe Haus von 
dem Vorschlag der Kommission Kenntnis zu neh- 
men. 


Bonn, den 15. April 1970 


Schröder (Sellstedt) 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. von dem Vorschlag der Kommission — Druck- 
sache VI/288 — Kenntnis zu nehmen, 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, bei ihren wei- 
teren Verhandlungen darauf hinzuwirken, daß 

a) die Richtlinie nicht auf Artikel 43, sondern 
„insbesondere auf Artikel 100 des Vertrages 
zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft" gestützt wird 

b) Artikel 1 folgende Fassung erhält: 

, Artikel 7 Abs. 1 Pkt. C der Richtlinie des 
Rates vom 26. Juni 1964, geändert durch die 
Richtlinie vom 25. Oktober 1966, erhält fol- 
gende Fassung: 

„Diese Bestimmung gilt bis einschließlich 
31. Dezember 1971".' 


Bonn, den 15. April 1970 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) Schröder (Sellstedt) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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